
 

 

                 

 

  



Seite 2 September ð Oktober ð November 2017 Das Senfkorn  

 

Geistliches Wort 

ĂAller Augen warten auf dich, Herr,  
und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit.ñ 

 
Psalm 145,15 

 

Liebe Gemeinde! 
ĂWaren Sie heuer schon im Wald? Gibt es Schwammerl?ñ Diese Frage habe 
ich in diesem Sommer oft gehört ï und musste den zweiten Teil verneinen. Mit 
den Beeren sah es nicht viel besser aus. Nachtfrost hatte ihnen im Frühjahr 
stark zugesetzt. Als es die ersten gab, waren sie klein und hart. Irgendwann 
kam dann alles doch noch in Gang. An einem schwülwarmen Abend hatte ich 
ein gutes Gefühl. Im Wald angekommen konnte man förmlich riechen, dass es 
Pilze gab. Auf wenige Meter verteilt standen sie plötzlich vor mir:  
Pfifferlinge wie man sie nicht besser hinbeten hätte können: Golden leuchtend 
im Moos und im Unterholz. Das ist ein Glücksgefühl, wie es sich ein normaler 
Spaziergänger kaum vorstellen kann. Man ist der Erste und findet etwas ganz 
Besonderes! Zuhause, nach dem Putzen, war ein intensiver, frischer Duft nach 
Eierschwammerl in meiner Küche. Schnell den Foto geholt und ein Bild 
gemacht ï wer weiß, wie oft einem ein solcher Fund im Jahr vergönnt ist?! 
Sowas muss man festhalten. 
 
Wir Menschen ernten gerne und legen Vorräte an. Das kann durchaus 
glücklich machen. Und schnell ist vergessen, wie unsicher es manchmal in 
Feld, Wald und Wiese zugeht. Ein Frost in der Blütezeit, nasskalte Tage ohne 
bestäubende Bienen, Hagel auf die fast reife Frucht é Und schon schaut alles 
ganz anders aus!  
 
Aller Augen warten auf dich, Herr, und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit. Die Worte des Psalms begegnen uns in so manchem Tischgebet. Aus 
ihnen spricht die schlichte Dankbarkeit, etwas zu essen zu haben. Zwischen 
den Worten ist eine gesunde Demut zu spüren: Wir sind eingeladen unsere 
gefüllten Vorratskeller, die Regale mit Obst und Gemüse in den Supermärkten, 
die Wurstvielfalt der Metzgereien und die abwechslungsreichen Speisekarten 
in unseren Gaststätten als Teil des Segens Gottes zu begreifen. Darüber 
dürfen wir uns wirklich freuen und diese Freude auch ausdehnen: Auf einen 
vollen Eimer mit Beeren oder einen Korb mit Pilzen.  
 

Aller Augen warten auf dich, Herr, 
 und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit. 

 
Eine schöne Herbstzeit wünscht Ihnen und Euch allen, 
Ihr / Euer Pfarrer   
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Pflege und Begleitung bis zuletzt 
Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
der Diakonie in der Altenhilfe begleiten und 
pflegen Menschen auf ihrem letzten 
Lebensabschnitt. Besonders in dieser 
Lebensphase ist es wichtig, auf die Bedürfnisse 
der Sterbenden einzugehen. Mit lindernder 
Schmerztherapie, Pflege und Begleitung durch 
ein professionelles Team sowie mit Zuwendung, 
die viel Kraft und Zeit kostet, soll die 
Lebensqualität so gut wie möglich erhalten 
bleiben. Den vielen Mitarbeitenden in der 
ambulanten und stationären Sterbebegleitung 
ist es zu verdanken, dass möglichst viele 
Menschen die Chance bekommen, so zu 
sterben, wie sie dies wünschen: schmerzfrei und 
nicht alleine. Für die Ausbildung der haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden in der 
Sterbebegleitung und andere diakonische 
Leistungen bittet das Diakonische Werk Bayern 
bei der Herbstsammlung um Ihre Unterstützung. 
Vielen Dank! 

 
70% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit. 
30% der Spenden werden vom Diakonischen Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern eingesetzt. Hiervon wird auch das 

Infomaterial für die Öffentlichkeitsarbeit finanziert (max. 10 % des Gesamtspendenaufkommens). 

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei 
Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern, Frau Dr. Barbara Erxleben, 
Telefon: 0911/9354-436, erxleben@diakonie-bayern.de 
 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 
 

Spendenkonto: 

IBAN:  DE20 5206 0410 0005 2222 22, 
BIC:  GENODEF1EK1 

Stichwort: Herbstsammlung 2017 
 

Bitte nutzen Sie die beiliegenden Spendentüten  
oder Überweisungsträger! 

 
 

Im Gottesdienst wird gesammelt für: 
 

 

01.10.   Mission EineWelt, Centrum    19.11.   Vereinigte Evang.-Luth. Kirche 

             für Partnerschaft, Entwicklung                         in Deutschland 

             und Mission  26.11.   Diakonie Bayern II 

08.10.   Diakonie Bayern IV 03.12.   Brot für die Welt 

22.10.   Erwachsenenbildung 10.12.   Osteuropa 

05.11.   Volksmissionarische Aufgaben 24.12.   Brot für die Welt 

12.11.   Diakonisches Werk           25.12.   Evang. Schulen in Bayern 

  
Die Kollekten der übrigen Gottesdienste sind jeweils für die eigene Gemeinde bestimmt. 
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Zeltlager 2017 

Die erste Ferienwoche startete für 44 Kinder am Sonntag, 30.07.2017 im 
Zeltlager unserer Kirchengemeinden und war vollgepackt mit vielen 
Erlebnissen. Der Zeltplatz lag dieses Jahr in der Nähe von Schlattein bei Floß.  
Die Woche stand unter dem Thema ĂMartin Lutherñ, welches anlªsslich des 
500-jährigen Jubiläums der Reformation aufgegriffen wurde. Herr Pfarrer Weih 
besuchte das Zeltlager am Freitagmittag und brachte neben Spielen auch 
erfrischendes Eis für alle mit. 
Für Spaß sorgten über die Woche hinweg eine Vielzahl an Workshops, wie 
beispielsweise Traumfänger basteln, filzen und tanzen, bei denen die Kinder 
ihre Kreativität und Sportlichkeit ausleben konnten. In der Lagerolympiade und 
im Geländespiel mussten die Gruppen verschiedene Aufgaben lösen. Dabei 
waren Teamgeist und Geschick gefragt. Neben einer Nachtwanderung fand 
auch eine Tageswanderung statt, die in das Freibad Windischeschenbach 
führte. Für Spannung sorgten die Fortsetzungsgeschichte, aus der jeden 
Abend vorgelesen wurde, wie auch die Geister, die den Zeltplatz Freitag um 
Mitternacht heimsuchten. Jeden Abend ließen Kinder und Helfer bei 
Lagerfeuer und beim gemeinsamen Singen in der Jurte ausklingen. 

Text und Bilder: ZeLa-Team 

Reformatoren zum Leben erweckt 

Das Reformationsjubiläum in diesem Jahr hatte auch unser ZeLa-Team 
inspiriert. Die Helfer schlüpften in ihren Anspielen in die Rolle von an der 
Reformation beteiligten Personen. Mich selbst beeindruckte vor allem die 
Mischung aus Spontaneität und Witz, mit welcher der durchaus anspruchsvolle 
Inhalt im Helfer-Spiel vermittelt wurde. Die Kinder erlebten hautnah die damals 
herrschenden Meinungen, die daraus resultierenden Konflikte und den  
Wunsch der Menschen nach Freiheit im auf Jesus Christus gegründeten 
Glauben.  
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Dem Insektenreichtum der Wiese geschuldet waren in diesem Jahr einige 
Wespenstiche, welche tapfer weggesteckt wurden. Meine Hochachtung gilt 
allen Betroffenen zusammen mit deren Erstversorgern und Tröstern! 
Ich danke und grüße alle, die auch in diesem Jahr unseren Kindern wieder eine 
unvergessliche Ferienwoche bereitet haben. Freue mich schon auf nächstes 
Jahr! 
 
Euer Pfarrer Matthias Weih 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 


